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Unsere Schule stellt sich vor 

 

 

 

Regionales Förderzentrum Aschersleben 
Pestalozzischule / Basisförderschule 

 
V.-Tereschkowa-Straße 34 

06449 Aschersleben 
Tel. 03473/ 3541 

Fax 03473/913840 
 

e-Mail  kontakt@sos-pestalozzi-aschersleben.bildung-lsa.de 
 
 
 

Öffnungszeiten:   
 
Unterrichtsbeginn:  07:30 Uhr 
 
Unterrichtsschluss:  14:05 Uhr 
 
Betreuungsangebot für die Klassen 1 ð 4  ab 06:30 Uhr in Absprache möglich 
  
Bürozeiten :   07:00 ð 15:00 Uhr 
 
Ansprechpartner :  Frau Doris Kühnl ( Schulsachbearbeiterin ) 
 
 

Schulleitung: 
 
Schulleiterin:  Frau Kirsten Moeller 
 
Stellv. Schulleiterin: Frau Kerstin Buschmann 
 
 

mailto:kontakt@sos-pestalozzi-aschersleben.bildung-lsa.de
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Pädagogisches Stammpersonal: 
 
 
Pädagogische Mitarbeiter:    6 
 
Lehrer/innen:     28 
 
Schulsozialarbeiterin:     1 
 
 
 

Qualifikation der Lehrkräfte: 
 
 
Lehramt an Grundschulen o. vergleichbar: 22 
 
Lehramt an Sekundarschulen o. vergleichbar:  6 
 
 
 

Zusätzliche Qualifikationen der Lehrkräfte für die Förderschwerpunkte: 
 
 
Lernen :   13 
 
Geistige Entwicklung:   2 
 
Verhalten:     4 
 
Sprache:     4 
 
Körperliche Behinderung:  1 
 
Hören:      1  
 
 
 

Weitere Qualifikationen: 
 
 

¶ LRS 

¶ ADS/ ADHS 

¶ Elterntrainer 

¶ Theaterpädagogik 

¶ Sportförderer 

¶ Streitschlichter 

¶ staatlich geprüfte Motopädie 
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Unsere Schule 
 
1.  Außenanlagen 
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2. Im Schulhaus 
 

    
im Flur       unser Schülercafe 
 

    
unsere Schülerbibliothek    der Snozzleraum 
 

   
Klassenräume für die Unterstufe   Klassenräume für die Oberstufe 
 
Unterrichtskabinette: 

   
Physikraum      Biologieraum 
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Chemieraum      Computerkabinett  
 

   
Werkenraum      Technikraum 
 
 

   
Hauswirtschaftsraum     Geografieraum mit Whiteboard 
 
Unsere Schule ist behindertengerecht ausgebaut und verfügt über einen Fahrstuhl und ein 
Behinderten WC: 
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Unterrichtskabinette:   
 
¶ Computerräume 

¶ Biologie 

¶ Physik 

¶ Chemie 

¶ Gestaltendes Werken 

¶ Technik 

¶ Hauswirtschaft 

¶ Englisch 

¶ Geografie 

¶ Ethik 

¶ Geschichte 

¶ Musik 

¶ Kunst 
 
 

Räume zur Entspannung: 
 
¶ Schülerbibliothek 

¶ Schülercafe` 

¶ Entspannungsraum 

¶ Erlebnisraum 
 
 
 
Die Fahrschülerbetreuung wird von unseren Pädagogischen Mitarbeiterinnen 
gewährleistet. 
 
Für den Sportunterricht nutzen wir die Dreifeldersporthalle am ĂAscaneumñ sowie 
eine Kleinsportanlage und einen großen Fußballplatz im hinteren Grünflächenbereich 
der Schule. 
 
Alle Sch¿ler haben die Mºglichkeit im ĂGr¿nen Klassenzimmerñ zu lernen. 
 
Für unsere jüngeren Schüler steht ein kleiner Spielplatz zur Verfügung. 
Auf unserem großzügig gestalteten Pausenhof können sich die Schüler vom 
Unterricht erholen. 
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Schulspezifische Besonderheiten: 
 
-  lernen in kleinen Klassen 

-  Arbeit nach Individualplänen 

-  Unterstützung des Unterrichts durch eine zweite Fachkraft 

- verschiedene Förderkursangebote: DRUMS ALIVE, Sprachförderung, Förderung 

 mathematischer Kompetenzen, Wahrnehmungs- und Konzentrationsförderung, 

 Leseförderung in der Schülerbibliothek, Gestalten, Sport 

- Schwimmunterricht in den Klassen 3,4 und 6 

 
 

Didaktisch ï methodische Besonderheiten : 
 
-  Kieler Leseaufbau 
-  Leselernmethode (analytisch-synthetisch) 
- Freiarbeitsphasen 
- Projektarbeit 
- Offener Unterricht 
 
 
 

Betreuungsangebote der Schule: 
 
-  Fahrschülerbetreuung 

-  Frühbetreuung ab 6.30 Uhr 

-  Arbeitsgemeinschaften ( Tanz, Fußball, Flöten, Floorball, Drums Alive) 

 

 

Schule mit vorbildlicher Berufswahlorientierung: 
 
Seit dem Schuljahr 2012/13 trägt unsere Schule das Berufswahlsiegel des Landes Sachsen-Anhalt. In 

den Unterrichtsstunden nimmt die frühe Berufsorientierung einen großen Stellenwert ein. In jedem 

Schuljahr haben die Schüler der 8. bis 10. Klasse ein 14-tätiges Betriebspaktikum. In Kooperation mit 

dem VHS-Bildungswerk wird der Technikunterricht in unterschiedlichen Gewerken für die Schülerinnen 

und Schüler der 8. bis 10. Klassen durchgeführt. 
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Besonderheiten des Schullebens: 
 
¶ Rauchfreie Schule 

¶ Gesund und Fit  

¶ Schulfest – Sommerfest 

¶ Sportfest ( schulintern, überregional ) 

¶ Weihnachtsprojekt / Weihnachtsgala 

¶ Verkehrsprojekt 

¶ Kunstprojekt 

¶ Vorlesewettbewerb / Lesekönig der 6. Klassen 

¶ Matheolympiade der Klassen 5 – 9 

¶ Projektwoche – Deutsch 

¶ Sportveranstaltungen ( Crossläufe, stärkster Schüler, Ballspiele, … ) 

¶ Abschlussfahrten der 9. und 10.Klassen 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit: 
 
¶ Teilnahme an Veranstaltungen anderer Einrichtungen 

¶ Schulfest 

¶ Pressearbeit 

¶ Teilnahme an Malwettbewerben 
 

Schulabschlüsse: 
 
¶ Abschluss der Förderschule für Lernbehinderte 

¶ einfacher Hauptschulabschluss  
 
 

Kooperationsbeziehungen: 
 
Bietergemeinschaft FAA / BBRZ e.V. 
 
IHK Naumburg ăLernort Betriebò 
 
Überregionales Förderzentrum Harz ( Marianne ð Buggenhagen ð Schule  Ilsenburg  
OT Darlingerode ) 
 
Alle Grundschulen des Altkreises Aschersleben 
 
Alle Sekundarschulen des Altkreises Aschersleben 
Kindertagesstªtte ăSpatzennestò ð Integrative Kindertagesstätte 
 
Kastanienschule ð Förderschule für geistig Behinderte   
 
Internationaler Bund: 
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¶ Schulsozialarbeit 
 
VHS ð Bildungswerk 
 
LBZ ð Halberstadt für Hörgeschädigte 
 
LBZ ð Halle für Blinde und Sehschwache 
 
 

Lose Kooperationen: 
 
Schule für Körperbehinderte Magdeburg 
Schule mit Ausgleichklassen Wasserleben 
Förderzentrum Egelner Mulde 
 
 

Entwicklungsziele: 
 
¶ Integrationsgedanken fördern 

¶ neue Kooperation mit der GS Pfeilergraben → Einrichtung einer Kooperationsklasse mit dm 
Schwerpunkt Sprache 

¶ neu Kooperation mit der Sekundarschule „ Albert Schweitzer“ → Einrichtung einer 10.Klasse 
als Kooperationsklasse zur Erlangung des einfachen Hauptschulabschlusses 

¶ Ausbau  der Elternarbeit 

¶ Beteiligung an Schulinternen Fortbildungen der Grund- und Sekundarschulen im Altkreis 
Aschersleben - Staßfurt 

 

¶ Die Arbeit im AMA stellt an alle Beteiligten - Lehrer, Eltern und natürlich auch an die Schüler 
selbst - erhöhte Anforderungen im Rahmen der Beratung und des Förderunterrichts die 
Lernschwierigkeiten zu bewältigen. 

 Nur die engagierte Zusammenarbeit aller Beteiligten verwirklicht das hohe Ziel der Integration       
 von Kindern und Jugendlichen mit erschwerten Lernvoraussetzungen in die Grund- oder      
 Sekundarschule. 
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Die Arbeitsgruppe ăSchulprogrammò begann im November 2007 nach einer Fortbildung mit dem 

Schulentwicklungsberater vom LISA  mit ihrer Arbeit. In der Ausschreibung  „Entwicklung von 

Schulprogrammen an allgemein bildenden Schulen des Landes Sachsen- Anhalt“ wird zu Zielen und 

Inhalten Folgendes geschrieben: „Alle Aktivitäten im Zusammenhang mit der Erstellung und Umsetzung 

eines Schulprogramms sind darauf zu richten, die Qualität der Bildungs- und Erziehungsarbeit, die an 

der jeweiligen Schule geleistet wird, weiter zu entwickeln und auf einem hohen Niveau nachhaltig zu 

sichern“. 

Im Schulprogramm werden Ziele vereinbart, die regelmäßig bewertet und fortgeschrieben werden. Das 

erfordert die Zusammenarbeit aller Pädagogen. 

Nach der Bestandsanalyse über erreichte Ziele bei der Umsetzung des Bildungs- und 

Erziehungsauftrages an unserer Schule folgte in der SCHILF am 26. März 2008 die gemeinsame 

Formulierung der acht Leitideen, die richtungsweisend für die weitere Arbeit an unserer Förderschule 

sind. 

 

 

  

          

                                                         

         

 

 

 

 

 

 

 

„Lernen ist keinen Cent wert, wenn Mut und Freude dabei verloren gehen“. 

( Pestalozzi) 
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Um den wachsenden Ansprüchen an Bildung und Erziehung gerecht werden zu können ist es uns 

wichtig, die Stärken heraus zu arbeiten und die Kinder und Jugendlichen auf dem Weg zu begleiten, 

damit sie ihren Platz in der Gesellschaft finden können. 

Bei uns sollen die Kinder und Jugendlichen erfahren, dass auf intensive Arbeitsphasen auch intensive 

Entspannungsphasen folgen sollten. Nur so ist ein Gleichgewicht zu realisieren. 

Mut und Freude am Lernen können sich nur dann entfalten, wenn Körper und Geist ausgeruht bzw. 

entspannt sind.         

 

     

    

 

Wir achten die individuelle Persönlichkeit aller Schüler, Lehrer und Erzieher. Wir wollen die Normen und 

Richtlinien unserer Schule beachten und einhalten. Wir gehen sorgsam mit und unserem persönlichem 

Eigentum und dem der Mitschüler um.  

 

 

 

Wir gehen pfleglich mit dem Schuleigentum um. Dabei passen wir auf, dass unsere Schule schön wird 

und schön bleibt. 

 

 

 

Schüler und Lehrer begebnen sich mit Achtung und Respekt. Wir achten auf einen netten Umgangston. 

Viele Aktivitäten im Klassenverband tragen zu einem harmonischen Miteinander bei.  

 

 

 

Wir beschließen unser pädagogisches Vorgehen gemeinsam. Alle Pädagogen verfolgen das gleiche 

Ziel und handeln einheitlich im strukturierten Tagesablauf.  
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Unsere Schule bietet differenzierte, individuelle Lernangebote und Förderungen für jeden einzelnen 

Schüler. Jeder Schüler erhält die individuelle Hilfe und Förderung zum Lernen, entsprechende seinen 

Voraussetzungen.  

Wir organisieren praktisches Arbeiten und Lerne, um später das Leben besser gestalten und meistern 

können.  

 

 

 

 

An unserer Schule wird viel Wert auf sportliche Aktivitäten gelegt. Dies gilt besonders für den gesamten 

Unterricht, in den Pausen, an Wandertagen und bei verschiedenen Projekten. Sport und 

Gesundheitserziehung spielen eine große Rolle, um die Schüler fit für die Zukunft zu machen.  

 

 

 

 

Gesundheitserziehung gehört zum Alltag unserer Schule. Fächerübergreifendes Lernen ist dafür 

grundlegende Voraussetzung.  
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Schuljahr 2008/2009 

 

Für die Bildungs- und Erziehungsarbeit der Pestalozzischule im Schuljahr 2008/09 wurde während der 

SCHILF  die erste Leitidee ăFreudvolles Lernen durch An- und Entspannungò ermittelt.  Aus dieser 

Zielstellung resultieren drei Schwerpunkte für die Arbeit in diesem Schuljahr: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Einheitliches Handeln aller Pädagogen 

 

Î Zur inhaltlichen Vorbereitung mit den SchülerInnen auf das neue Schuljahr                                                

finden zwei Klassenleitertage statt, F Termin: 25. und 26. August 2008   

Î Die SchülerInnen sollen mit folgenden Regeln bekannt gemacht  werden: 

- die Unterrichtsräume sind täglich ab 7.20 Uhr geöffnet 

- 7.25 Uhr erfolgt der Einlass der SchülerInnen 

Î Die Vorbereitung auf den Unterricht erfolgt durch  

- das Auspacken der Arbeitsmittel 

- das Ausschalten und Verstauen der Handys 

- das Anbringen der Garderobe an der Garderobenleiste 

- das Aufhängen der Schultaschen an den Schülertischen 

Î Essen während des Unterrichts ist nicht erlaubt 

Î Der Lehrer entscheidet, wann die Klasse den Raum verlässt-  Pausenklingel 

Î In allen Unterrichtsräumen gilt eine feste Sitzordnung        

 

Arbeitsschwerpunkte 

Einheitliches Arbeiten 
aller Pädagogen 

 
Öffentlichkeitsarbeit 

Schul- und 

Pausenhofgestaltung 
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Î Wir grüßen freundlich im Schulgebäude und Schulgelände 

Î In den Klassen soll beraten werden, in welcher Form positive und negative 

Vorkommnisse ausgewertet werden können,  

- die KlassenlehrerInnen legen das geeignete Modell mit ihren SchülerInnen fest 

Î Jährlich finden drei Auszeichnungsveranstaltungen durch die Schulleitung statt 

 

 

2.  Schulhof- und Pausengestaltung 

 

Î Der Innenhof wird geöffnet sein, die Tischtennisplatte kann benutzt werden 

Î Weitere Sitzgelegenheiten sind geplant 

Î Wir bemühen uns um die Sauberhaltung unseres Schulhofes und Schulgeländes 

Î Der  „Schulhofdienst“ wird wöchentlich abgewechselt 

Î Alle Schüler beteiligen sich am „Aktionstag – Schöne Schule“,  F Termin: vor den 

Herbstferien 2008 

 

 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Î Wir nehmen an Veranstaltungen anderer Einrichtungen  teil, 

Î Unsere Eltern können ihre Kinder im Unterricht besuchen, F Termin: Oktober 2008 

Î Über Veranstaltungen in unserer Schule wird weiterhin in der Presse berichtet 

Î Fortführung der Schulchronik 

Î Intensivierung der Arbeit im Förderzentrum  

Î Intensivierung der ambulanten und mobilen Angebote  

Î Kollegiale Unterrichtsbesuche innerhalb der Kooperationspartner
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Schuljahr 2009/2010 

 

Die Arbeit in diesem Schuljahr steht zunächst weiterhin unter der ersten Leitidee: 

ăFreudvolles Lernen durch An- und Entspannung.ò 

 

1. Einheitliches Handeln aller Pädagogen 

 

 

Î Zur inhaltlichen Vorbereitung mit den SchülerInnen auf das neue Schuljahr                                                

finden zwei Klassenleitertage statt F Termin: 6. und 7. August 2009   

Î Die SchülerInnen sollen mit folgenden Regeln bekannt gemacht  werden: 

- die Unterrichtsräume sind täglich ab 7.20 Uhr geöffnet 

- 7.25 Uhr erfolgt der Einlass der SchülerInnen 

Î Die Vorbereitung auf den Unterricht erfolgt durch  

- das Auspacken der Arbeitsmittel 

- das Ausschalten und Verstauen der Handys 

- das Anbringen der Garderobe an der Garderobenleiste 

- das Aufhängen der Schultaschen an den Schülertischen 

Î In allen Unterrichtsräumen gilt eine feste Sitzordnung        

Î Wir grüßen freundlich im Schulgebäude und Schulgelände 

Î In den Klassen soll beraten werden, in welcher Form positive und negative 

Vorkommnisse ausgewertet werden können,  

- die KlassenlehrerInnen legen das geeignete Modell mit ihren SchülerInnen fest 

Î Jährlich finden zwei Auszeichnungsveranstaltungen durch die Schulleitung statt 

F Termin: Dezember 2009 und Juni 2010 

 

2.  Schulhof- und Pausengestaltung 

 

Î Der Innenhof kann nach individuellen Bedürfnissen genutzt werden 

Î Wir bemühen uns um die Sauberhaltung unseres Schulhofes und Schulgeländes 

Î Der  „Schulhofdienst“ wird wöchentlich abgewechselt 

Î Alle Schüler beteiligen sich am „Aktionstag – Schöne Schule“,  F Termin: in der 1. 

Schulwoche nach besonderem Plan 
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3. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Î Wir nehmen an Veranstaltungen anderer Einrichtungen  teil 

Î Unsere Eltern können ihre Kinder im Unterricht besuchen F Termin: Oktober 2008 

Î Über Veranstaltungen in unserer Schule wird weiterhin in der Presse berichtet 

Î Fortführung der Schulchronik 

Î Intensivierung der Arbeit im Förderzentrum  

Î Intensivierung der ambulanten und mobilen Angebote  

Î Kollegiale Unterrichtsbesuche innerhalb der Kooperationspartner 

 

Außerdem erarbeiten die Pädagogen im vergangenen Schuljahr einen Maßnahmekatalog, in dem der 

pädagogische Umgang mit Verhaltensstörungen bei Schülern erklärt wird.  

Er beinhaltet Maßnahmen und Interventionen zur Verbesserung des Verhaltens des jeweiligen 

Schülers. Deshalb wird in die Bildungs- und Erziehungsarbeit im Schuljahr 2009/10 die zweite Leitidee 

aus unserer Zielstellung aufgenommen:  

ăEinhalten von Normen und Wertenò 

 

1. Maßnahmekatalog- leichter Verstoß 

Definition: 

Î  Verstoß gegen Regeln und Normen 

Î Verhaltensänderung ist nach einer ausdrücklichen Ermahnung nicht erkennbar 

- Verstoß gegen Hausordnung 

- Verbale Übergriffe  Ą bei 3maliger Wiederholung 

- Verweigerung  

- Unterrichtsstörung 

 

Maßnahmen 

Î  Information an die Eltern und des Klassenlehrers durch den betreffenden Kollegen  Ą 

Eintrag in das Hausaufgabenheft oder gegebenenfalls telefonische Benachrichtigung 

Î Gespräch mit dem Schüler (Entscheidung gegenüber dem Betroffenen, Hinweis, 

Androhung weiterer Maßnahmen) 

Î Bei Hausordnungsverstoß Ą Abschrift entsprechender Punkte 

Î Klassenbezogene Liste im Klassenbuch mit Vermerk über Besonderheiten der Schüler 
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Î Elternbrief bei Sachbeschädigung durch die/den entsprechenden Kollegen 

 

Interventionen 

Î Ordner „Bußgeldkatalog“ (AB ausfüllen mit Unterschrift der Eltern) 

Î Verwehrung angenehmer Tätigkeiten (z.B. Rollerverbot Kl. 1-4; Pausenhofverbot) 

Î Eigene Schadensbegrenzung/ Arbeitseinsatz Ą Kontrolle durch den betreffenden 

Lehrer 

Î Abschreiben der Hausordnung 

 

2. Maßnahmekatalog- schwerer Verstoß 

Definition: 

Î Verhaltensänderung ist nach mehr als einem geahndeten leichten Verstoß nicht 

erkennbar 

Î Mobbing (Erpressung , Beschimpfung) 

Î Mutwillige Sachbeschädigung  

Î Körperliche Gewalt 

Î Massive oder geplante Unterrichtsverweigerung 

Î Anstiftung zu kriminellen Handlungen 

Î Waffenbesitz jeglicher Art  

 

Maßnahmen 

Î Sofortige Reaktion: (1) Information an die Schulleitung 

(2) Telefonat mit den Eltern und 1. Formbrief (gelb) 

Î Gegebenenfalls Schüler sofort abholen lassen (nach Absprache mit Schulleitung, 

Klassenkonferenz muss folgen) 

Î Information an den Klassenleiter 

Î Bei 2. schweren Verstoß Ą  2. Formbrief (rot) und Einladung der Eltern zum 

Pflichtgespräch 

Teilnehmer: Eltern, Schüler, Klassenlehrer, Fachlehrer, 

Sozialpädagogin 

Î Führen eines Mitteilungsheftes, Standort: Klassenbuchfach Lehrerzimmer 

Î Bei Bedarf Benachrichtigung der Polizei oder des Jugendamtes (nach Absprache mit 

der Schulleitung) 
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Intervention 

Î  Kostenübernahme bei Sachbeschädigung durch die Eltern 

Î Arbeitseinsatz nach dem Unterricht (Aufsicht ist vorher zu klären) 

Î Entschärfung der Situation durch Isolation (Aufsicht ist vorher zu klären) 

Î Ausschluss von Klassenveranstaltungen (Aufsicht ist vorher zu klären) 

Î Ausschluss vom Unterricht, Wechsel der Klasse, Wechsel der Schule nach erfolgter 

Klassenkonferenz 

Î Arbeit mit Bußgeldkatalog/ Kompetenztraining 

Î Eintrag in die Schülerakte  
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                                                   Schuljahr 2010/11 

 

Die erste und zweite Leitidee  „Freudvolles Lernen durch An- und Entspannung“ und  „Einhalten von 

Werten und Normen“ der vergangenen Jahre sind weiterhin Bestandteil unserer Bildungs- und 

Erziehungsarbeit in diesem Schuljahr. An der Umsetzung der Ziele zu diesen Leitideen arbeiten wir 

gemeinsam weiter. 

 

Im kommenden Schuljahr steht der Umzug in ein anderes Schulgebäude an. Deshalb nehmen wir in die 

Bildungs- und Erziehungsarbeit im Schuljahr 2010/11die dritte Leitidee 

 

                                            ăSchule gemeinsam gestaltenò auf. 

 

1. Einheitliches Handeln der Pädagogen 

 

Î Zur inhaltlichen Vorbereitung mit den Schülern auf das neue Schuljahr finden zwei  

Klassenleitertage statt, CTermin: 5. und 6. August 2010 

Î Die SchülerInnen sollen mit folgenden Regeln bekannt gemacht werden: 

  - die Unterrichtsräume sind täglich ab 7.20 Uhr geöffnet 

  - 7.25 Uhr erfolgt der Einlass der SchülerInnen 

Î Die Vorbereitung auf den Unterricht erfolgt durch 

                             - das Auspacken der Arbeitsmittel 

                             - das Verstauen der Handys- lt. Hausordnung gilt auf dem Schulgelände Handyverbot 

                             - das Anbringen der Garderobe an der Garderobenleiste 

                             - das Aufhängen der Schultaschen an den Schülertischen 

Î Diese Klassenregeln sind an allen Klassentüren sichtbar 

Î Wöchentlich werden montags in der 1. bzw. 2. Stunde  die Hausaufgabenhefte 

vorgetragen 

Î In allen Unterrichtsräumen gilt eine feste Sitzordnung 

Î Wir grüßen freundlich im Schulgebäude und Schulgelände 

Î In den Klassen soll beraten werden in welcher Form positive und negative 

Vorkommnisse ausgewertet werden können 

Î Die KlassenlehrerInnen legen das geeignete Modell mit ihren SchülerInnen fest 
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Î Außerdem erarbeiteten die Pädagogen im vergangenen Schuljahr einen 

Maßnahmekatalog, in dem der pädagogische Umgang mit Verhaltensstörungen bei 

Schülern erklärt wird. Er beinhaltet Maßnahmen und Interventionen zur Verbesserung 

des Verhaltens des jeweiligen Schülers. Deshalb findet in der Bildungs- und 

Erziehungsarbeit im Schuljahr 2010/11 der Maßnahmekatolog weiterhin Anwendung 

Î Jährlich finden zwei Auszeichnungsveranstaltungen durch die Schulleitung statt 

C Termin: Anfang Februar 2011 und Juli 2011 

 

 

 

2. Schulhof- und Pausenhofgestaltung  

  

Î Der Innenhof kann nach individuellen Bedürfnissen genutzt werden, Sportspiele können 

sich zu festgelegten Zeiten bei unserer Schulsozialpädagogin ausgeliehen werden 

Î Wir bemühen uns um Sauberhaltung unseres Schulhofes und Schulgeländes 

Î Der „Schulhofdienst“ wird wöchentlich abgewechselt 

Î Alle Schüler beteiligen sich am „Aktionstag- Schöne Schule“, C Termin: in der 1. 

Schulwoche nach besonderem Plan 

 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Î Wir nehmen an Veranstaltungen anderer Einrichtungen  teil 

Î Unsere Eltern können ihre Kinder im Unterricht besuchen F Termin: Oktober 2010 

Î Über Veranstaltungen in unserer Schule wird weiterhin in der Presse berichtet 

Î Fortführung der Schulchronik 

Î Intensivierung der Arbeit im Förderzentrum  

Î Öffnung der Schule für Fortbildungen mit den Kooperationspartnern 

 

4. Schulhausgestaltung 

 

Entsprechend der dritten Leitidee ăSchule gemeinsam gestaltenò  wollen wir mit unserem 

Schuleigentum pfleglich umgehen und aufpassen, dass unsere Schule schön bleibt und das nächste 

Schulgebäude „Ascaneum“ schön wird. 
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In diesem Schuljahr wird die ansprechende und regelmäßige  Ausgestaltung im Schulhaus 

„Pestalozzischule“ durch die SchülerInnen unter der bewährten Anleitung der KollegInnen fortgesetzt: 

Î Eingangsbereich Haus 1 

Î Thematische Wandtafel Haus 1 

Î Litfaßsäule Haus 1 

Î Speisesaal Haus 1 

Î Klassenräume Haus 1 

 

Î Eingangsbereich Haus 2 

Î Flure Haus 2 

Î Klassenräume Haus 2 

Î Aufenthaltsraum der Fahrschülerbetreuung 
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                                                  Schuljahr 2011/12 

 

 

Mit Beginn dieses Schuljahres zogen wir in das neu gestaltete Schulgebäude in Aschersleben in der 

Tereschkowa- Straße 34 ein. 

Nach einem anstrengenden Umzug aus der Armstrongstraße fanden wir im Sommer 2011 ein 

aufwendig renoviertes, freundliches  Gebäude vor. Ein großzügiger Eingangsbereich, lange Flure, viele 

Fach- und Klassenräume, die mit moderner Technik ausgestaltet wurden, warteten auf eine lebendige 

Ausgestaltung.   

Durch diese Besonderheit steht  die Bildungs-und Erziehungsarbeit in diesem Schuljahr 2011/12  

weiterhin unter der dritten Leitidee  

 

                                        ăSchule gemeinsam gestaltenò. 

 

Die Arbeitsschwerpunkte 

1. Einheitliches Handeln aller Pädagogen 

2. Schulhof- und Pausenhofgestaltung 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

4. Schulhausausgestaltung  

stehen wie im vergangenen Schuljahr im Mittelpunkt unserer Arbeit. 

 

Entsprechend der Feste im Jahreskreis, der aktuellen Veranstaltungen in unserer Schule oder aller 

sportlichen Wettkämpfe werden im Eingangsbereich und im Speisesaal  

ansprechende  Präsentationen gezeigt. 

Ausgewählte Räume und Flure erhalten Bilder, die im vergangenen Schuljahr während der Projekttage 

oder in Angebotskursen entstanden sind. In den Klassen- und Fachräumen stehen Korkwände zur 

Ausgestaltung zur Verfügung.  
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                                                  Schuljahr 2012/13 

 

Aufgrund der räumlichen Veränderungen und personellen Umbesetzung der Pädagogen war eine 

Überarbeitung des Schulprogrammes unersetzlich. Die erarbeiteten Leitideen sind als Ganzes zu 

betrachten und deren Umsetzung als Prozess. 

So bleiben die Festlegungen der vergangenen Schuljahre  in folgenden Inhalten bestehen, die nach  

der SCHILF zu Beginn des Schuljahres 2012/13 in vier Arbeitsgruppen den Leitideen 1-8 zugeordnet 

wurden. 

Inhalte zu den Leitideen 1-3: 

Î Projektwoche „ Kennenlernen“ zu Beginn des Schuljahres bleibt bestehen 

Î Regeln an den Klassentüren werden durch  ein Bild „Musikbox nicht erlaubt“  

ergänzt 

Î Es gilt weiterhin eine feste Sitzordnung in den Unterrichtsräumen, die der Lehrer 

festlegt  

Î  Das einheitliche Vortragen der Hausaufgabenhefte ab Klasse 3 wird fortgesetzt 

Î  In jeder Hofpause erhalten die Schüler durch die Schulsozialpädagogin             

Spielgeräte 

Î  In den Hofpausen unterstützen freiwillige Ordnungshelfer aus den Klassen 9 und 

10 nach einer Anleitung durch die Schulsozialpädagogin die Aufsicht 

Î  Wochen- und klassenweise erfolgt der Reinigungsdienst auf dem Schulgelände 

an den festgelegten Objekten  

Î Eiswagen in der 2. Hofpause in der warmen Jahreszeit 

Î Gelegentliches Frühstücksangebot  während  der 1. Hofpause 

Î Gründung der Schülerfirma 

 

Inhalte zu den Leitideen 4 und 5: 

Î Verbesserung des Schulklimas 

Î Schwächen akzeptieren, Stärken sichtbar machen 

Î Sozialkompetenzen der Schüler stärken 

Î Wir wollen erreichen, dass wir uns im Schulhaus gegenseitig grüßen 

Î Besonders im Ethikunterricht  und im Förderkurs „Knigge“ werden Benimmregeln 

erarbeitet 
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Î Dokumentation im Schulhaus darüber anbringen 

               

Î Schülerbelobigungen zum Aufenthalt im „Erlebnisraum“ werden in den Klassen 

ausgesprochen (Auswertung der Anzahl zum Schuljahresabschluss) 

Î   Finale zu den genannten Schwerpunkten während des Schulfestes   

          zum Thema: „Ich und du, du und ich- alle respektieren sich“ 

          (inkl. Gründungsveranstaltung der Schülerfirma) 

          Termin: Sommer 2013 

 

Inhalte zur Leitidee 6: 

Î Neigungen und Interessen der Schüler fließen in die frühe Berufsorientierung ein 

(siehe Konzept der Berufsorientierung) 

Î Weitere Inhalte werden für das Schuljahr 2013/14 geplant   

 

Inhalte zu den Leitideen 7 und 8: 

Î Möglichkeiten zur gesunden Lebensweise aufzeigen 

Î Motivation zum Sporttreiben geben 

Î Durch Bewegung  Freude und Spaß haben und das Selbstwertgefühl stärken 

Î Durch Bewegung und Sport Aggressionen  abbauen 

Î Durch Sport eine bewusstere  Lebenseinstellung entwickeln   

Î Umsetzung: Projekttag „Gesund und fit durch den Schulalltag“   

                        Stationen:  

¶ Cocktails/ Blätterteig  

¶ Karate 

¶ Zumba 

¶ Handball/ Rauschbrille 

¶ Trommeln/ Volksküche 

¶ Stepp 

¶ HIV 

¶ Autogenes Training         

                                                        Termin: November 2012 

                                                        Evaluation:  -  Klassensprecher befragen Mitschüler 

                                                         - Schülerrat wertet aus 
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                                       - Von 73 aktiven Schülern  sagen 59 „Es war gut und   
                                                                                besser“ 


